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Zustandsanalyse & Schadenskartierung
Beim kartierten Objekt handelt es sich um ein 
zweiflügeliges Tor mit Schlupftüre, welches bei 
beiden Varianten nach innen geöffnet wird. Es 
besteht aus handgehobelten Vollholzbrettern 
mit einer aufgedoppelten Außenverkleidung. 
Das alte Tor befindet sich im Erdgeschoss des 
Westflügels der „Alten Schmiede“ in Augsburg.
 
Grobe Feuchteschäden finden sich im Schwellen-
bereich. Aufgrund des höherliegenden Straßen-
niveaus sammelt sich Wasser im Außenbereich 
der abgestuften Schwelle und zerstört das Holz. 
Hierbei wurden im Laufe der Jahre konstruktive 
Ausbesserungen und Reparaturen durchgeführt. 
Dabei wurde das faulige Holz im Schwellenbereich 
zum Teil entfernt und ein Betonsockel angefer-
tigt. Dieser unterstützt jedoch nicht das Tor, son-
dern gilt als Ergänzung zum Außenraum. Darüber 
hinaus wurden Querbretter angebracht, welche 
die Flügel konstruktiv unterstützen. Diese haben 
aufgrund der maschinell gehobelten Oberfläche 
keinen historischen Bezug. Ebenso die blau-graue 
Lasur, welche im Nachhinein aufgebracht wurde.
Das Tor ist in seiner funktionsweise stark be-
einträchtigt. Aufgrund der hohen vertikalen 
Last und den abgenutzten Schanieren hängen 
die Flügel nach unten und lassen sich nicht pro- 
blemlos öffnen. Hierbei wurde als Notlösung ein 
Holzklotz zur Unterstützung untergeschoben.
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Siehe Tabelle Feuchteschäden 1; Zutat 3

Siehe Tabelle Mangelnder Übergang 2
                        Abbruch/ Fehlstellen 2

Siehe Tabelle Abnutzung 2

Siehe Tabelle Feuchteschäden 1; Zutat3 Siehe Tabelle Mangelnder Abschluss 1

Siehe Tabelle Mangelnder Übergang 2 Siehe Tabelle Mangelnder Übergang 3
                        Risse 3
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Zustandsanalyse & Schadenskartierung
Aufgrund von fehlenden Tor- und Türzargen wird 
eine neue Nutzung des Raumes durch energeti-
sche Mängel beeinträchtigt. Zugluft und konvektive 
Wärmeverluste lassen sich auf die einfache histo-
rische Bauweise und Schäden in den Randberei-
chen zurückführen. Hierbei werden die Holzflügel 
auf dem Mauerwerk stumpf gestoßen. Spalten 
zeigen sich ebenso beim Anschluss der Schlupf-
türe durch stumpfen Stoß und Abrieb des Holzes.
Im Zuge von Nacharbeiten der Außenlaibung wur-
de über die Jahre die historische Mauerfase über- 
und am Torflügel angeputzt. Dieser Putz ist jedoch 
partiell wieder abgebrochen (siehe Detaillbilder).

Anhand des symmetrischen Sternmusters der Au-
ßenverkleidung lässt sich erahnen, dass das Tor 
im Schwellenbereich einst tiefer war und infolge 
der Feuchteschäden gekürzt beziehungsweiße 
durch Querbretter ergänzt wurde. Die proviso-
rische Vernagelung der Fensterelemente weist 
auf nachträglich eingebrachte Glasscheiben hin. 
Dies lässt sich historisch betrachtet auf Schmiede- 
arbeiten im Inneren zurückführen. Aufgrund von 
Rauchentwicklung fungierten die vergitterten Öff-
nungen als Abzug- beziehungsweiße Zuluftöffnung.
Die lasierte Oberfläche im Außenbereich ist infolge 
von Witterung stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den und muss dringen restauriert werden, um wei-
teres Eindringen von Wasser ins Holz zu verhindern.



Siehe Tabelle Feuchteschäden 1 Siehe Tabelle Feuchteschäden 1;
 Mangelnder Abschluss 1; Zutat 1/2/3
                        

Siehe Tabelle Feuchteschäden 1 Siehe Tabelle Risse 4

Siehe Tabelle Feuchteschäden 1 Siehe Tabelle Feuchteschäden 1; Zutat 3; Aufblättern/ Korrosion 1-2



Kartierungsthema 
Schadensanalyse 

Ort
Milchberg 16,
86150 Augsburg

Objekt 
„Alte Schmiede“

Bauteil/Bereich
Altes Holztor 
EG/ Westflügel

Aufnahmedatum
12.02.2021

Merkmal Nr. Erläuterung/Bemerkung Restaurierungsvorschlag Zuordnung/Farbe
Mangelnder 
Abschluss/ 
Anschluss/ 
Übergang

1 Wärmeverlust durch fehlende Torzarge/ Rahmen; 
thermische Einwirkungen; Übergang Holz-
Torflügel direkt auf brüchigem Mauerwerk

Anbringen von Zargenleisten an 
äußerer Mauerlaibung 
(Mechanische Öffnung der 
Flügel nach innen)

2 Verbau der Schlupftüre zum Teil mit 1-2cm Luft 
zum Torblatt; Luftzug durch Fugen; thermische 
Einwirkungen

Anbringen von 
Deckleistenleisten im 
Außenbereich(Mechanische 
Öffnung der Türe nach innen)

3 Fenstereinbau Holz auf Holz ohne thermische 
Trennung

Einbringen von Fugendichtband

Zutat/ Änderungen 1 Überarbeitung der Schwelle durch kürzen von 
fauligen Torflügeln und Ergänzung durch 
Betonsockel

2 Holzklotz zur statischen Unterstützung der 
Vertikalkräfte aufgrund von hängendem Tor

Entfernung des Holzklotzes 

3 Zutat/ Ergänzung von fauliger Innenverkleidung 
durch Querbretter im Schwellenbereich aufgrund 
von Feuchteschäden (ebenfalls im Außenbereich)

Zerstörtes Holz entfernen und 
neuen Schwellenbereich unter 
Berücksichtigung konstruktiven 
Holzschutzes ausbilden; 
Anbringen einer Rinne bzw. 
Aufkantung

4 Scharnierreparatur durch Beilagscheiben
5

Zutat eines Holzbretts aufgrund von konstruktiven 
und statischen Mängeln des Torflügels

Entfernen des Holzbretts; Risse 
mit Holzkitt verleimen bzw. 
füllen

Linie 

Fläche 

Kartierungtabelle Holztor- Ansicht innen/außen 



Kartierungtabelle Holztor- Ansicht innen/außen

Merkmal Nr. Erläuterung/Bemerkung Restaurierungsvorschlag Zuordnung/Farbe
6 Fensterglas vermutlich als Nachtrag; (historischer 

Bezug > Rauchentwicklung bei Schmiedearbeiten, 
keine Verglasung aufgrund Rauchabzug/Zuluft)

Entfernen der vorstenden Nägel 
und fachgerechter Verbau der 
Elemente nach Restaurierung 

Feuchteschäden 1 Feuchteschäden im Schwellenbereich aufgrund 
von Wassereinwirkung von außen; Mängel im 
konstruktiven Holzschutz; Fehlender 
Schwellenanschluss, Wassereinbruch bei starker 
Witterung

Zerstörtes Holz entfernen und 
neuen Schwellenbereich unter 
Berücksichtigung konstruktiven 
Holzschutzes ausbilden; 
Anbringen einer Rinne bzw. 
Aufkantung

Schäden durch Schneeablagerung aufgrund 
Höhendifferenz von Schwellen- und 
Straßenniveau

Ausbruch/ 
Fehlstellen/ Risse

1 Beschädigte und fehlerhafte Innenverkleidung 
und Außenverkleidung

Fehlstellen mit Holzkitt und 
Füllhölzern ergänzen

2 Abgebrochene und fehlende Beschläge/ 
Verschlussößen

Fehlende Beschläge ersetzen

3 Vertikalriss längs zur Faser der Innenverkleidung 
(vermutlich vortlaufend hinter dem 
Konstrukionsbrett)

Entfernen des Holzbretts; Risse 
mit Holzkitt verleimen bzw. 
füllen

4 Risse in Fensterzarge Gebrochene Fensterzarge 
verleimen und neu einspannen

Abnutzung 1 Torschaniere abgenutzt; Bolzen zum Teil 
abgerieben; Führung mit Spiel wirkt sich auf 
schwerwiegendes Öffnen der Flügel aus

2 Riegel verbogen, da Verschlussößen aufgrund 
Abnutzung tiefer in Wand versetzt wurden; 
Vermutlich konstruktive Notlösung

Fläche 

Fläche 

Linie 

Linie 



Merkmal Nr. Erläuterung/Bemerkung Zuordnung/Farbe
Aufblättern/
Abbröckeln/ 
Korrosion

1 Grobes Ablättern der obersten Farbschicht Oberfläche abschleifen und neu 
lasieren oder natur belassen

2 Sichtbare Schäden der Eisenbeschläge; 
Farbabplatzungen und Korrosion

Beschläge abschleifen, mit 
Korrosions-schutz einlassen und 
neu lackieren

3 Türklinke/ Schloss und Zuggriff stark korridiert Beschläge wenn möglich 
abschleifen, mit 
Korrosionsschutz einlassen und 
neu lackieren

4 Eisen-Torabschluss maßig bis stark korridiert Abschliefen, mit 
Korrosionsschutz einlassen und 
neu lackieren, evtl. starke 
Beschädigungen ersetzen

5 Holzoberfläche im Außenbereich größtenteils mit 
Abplatzungen und Aufblättern der Farbschichten, 
geringfügige Wasserschäden

Oberfläche abschleifen und neu 
lasieren

Fläche 

Linie 

Kartierungtabelle Holztor- Ansicht innen/außen



Lösungsansatz Restaurierung

Nutzungsvorschlag
Der große Raum im Erdgeschoss des Westflügels soll in Zukunft als Aufenthalts-
bereich fungieren. Hierbei ist eine energetische Ertüchtigung des Raumes un-
umgänglich. Einen großen Beitrag kann dabei die Restaurierung des alten Holz-
tores leisten. Der Raum verfügt über mehrere mögliche Zugänge von außen 
und innen, welche in einem besseren Zustand sind. Da das Tor in einem statisch 
schlechten Zustand und für den alltäglichen Gebrauch schwer umgänglich ist, 
wird empfohlen das Tor fest zu verbauen. Die Schlupftüre soll bei Bedarf ge-
nutzt werden. Das Tor nimmt hierbei lediglich einen historisch, gestalterischen 
Wert ein. Bei dieser Variante wird der Grundsatz des Projektes „Alte Schmiede“, 
so wenig wie möglich zu verändern und das Tor trotzdem nutzbar zu machen, 
erfüllt. Ebenso spielen Machbarkeit und Finanzierbarkeit eine wichtige Rolle.

Maßnahmenplanung
Grundsätzlich beinhaltet die Maßnahmenplanung vier wichtige allgemeine As-
pekte. Zum einen den statischen Zustand der Torflügel zu verbessern, um die 
problemlose Nutzbarkeit der Schlupftüre zu gewährleisten und in diesem Zuge 
die energetischen Faktoren zu berücksichtigen. Zum anderen müssen konst-
ruktive Ansätze für den Schutz des Holzes, in diesem Fall im Schwellen- und 
Außenbereich, berücksichtigt werden. Zu guter Letzt  soll das Tor in seinem 
Gesamtzustand restauriert werden. Das bedeutet die Behandlung der Innen- 
und Außenoberflächen sowie der Beschläge und anderer relevanter Details. 

Umsetzung
Zu Beginn sollen alle Zutaten entfernt sowie die Oberflächen abgeschlif-
fen und neu lasiert werden, wobei die Innenseite ebenso mit einer Holzop-
tik naturbelassen bleiben kann. Außerdem müssen alle Beschläge von Kor-
rosion befreit und mit entsprechenden Mitteln geschützt werden. Risse und 
Fehlstellen im Holz können mit einem Holzkitt und passgenauen Füllhölzern 
verleimt werden. Auch die stellenweißen Bruchstellen im Mauerwerk und den 
Ecken sollten neu verputzt werden, um die Anschlusskanten zu optimieren.

Um die statischen und energetischen Ziele zu erfüllen, wird eine umlau-
fende Eichen-Zargenleiste mit Nageldichtband beziehungsweiße Gum-
mierung an den Abschlüssen angebracht, um die Fugen zu überdecken. 
Dieser feste Rahmen ist reversibel und spannt beide Torflügel fest ein.

In den Hohlräumen wird ein Fugendichtband und geeignetes Dämm-
material eingebracht. Die Abdeckleiste am Übergang der beiden Flü-
gel wird ebenso fest verschraubt und unterstützt die Aussteifung. Die 
Abdeckleiste, welche auf das Türblatt der Schlupftüre montiert wird, ver-
hindert ebenso Zugluft und deckt die abgenutzte Türblattkante ab.

Eine  weitere  wichtige Maßnahme ist die Ertüchtigung beziehungsweiße Verbesse-
rung des Schwellenbereichs. Hierbei sollen feuchteresistente, massive Eichenbret-
ter das schon faulige und zersetze Holz des Tores ersetzen. Ein möglicher Anschluss 
könnte im Bereich der Querbanden aufgrund von statischen und optischen Aspekten 
erfolgen. Dazu kann ein entsprechendes eingeschlitztes Stahlband oder wahlweiße 
auch Eichendübel (Berücksichtigung Denkmalschutz) eingebracht werden. Die Au-
ßenverkleidung wird hierbei versetzt aufgeleimt, um eine durchgehende Horizontal-
fuge  zu vermeiden und den konstruktiven Holzschutz  zu gewährleisten (siehe Schnitt). 

Um weitere Feuchteschäden zu verhindern, soll die Stufe im Außenbereich mit ei-
ner Holzverkofferung (reversibel) auf Straßenniveau gebracht werden. Dabei ist es 
wichtig, dass eine fachgerechte Abdichtung mit Bitumen im Sockelbereich ausge-
führt wird. Eine Rinne verhindert einen Einbruch von Wasser bei starker Witterung. 
Unterdessen muss das oberste Deckbrett mit einer Neigung von mindestens drei  
Grad zum Gehweg abfallen. Dies gewährleistet ein Abfließen von Tauwasser und 
verhindert stehendes Wasser. Ein schmales Blech mit Tropfkante auf den Torflügeln 
beziehungsweiße dem Türblatt vermeidet direktes Eindringen an der Anschluss-
fuge. Außerdem wird eine Dämmplatte im Frost- und Kältebereich angebracht.



Schlupftüre 
Öffnung raumseitig

Flügel fest verbaut

Bitumen
Dämmplatte

Ertüchtigung 
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Schwellenbereich 
Vollholz Eiche mit Schlitzblech

Deckleiste

Sc
hn

itt
Sc

hn
itt

Deckleiste auf Türblatt

Torflügel mit umlaufender Zargenleiste fest verbaut,
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Umlaufende Zargenleiste
mit Dichtband, reversibel

Schwellenbereich 
Vollholz Eiche mit Schlitzblech

Deckleiste Fenster,
reversibel

Umlaufende Zargenleiste
mit Dichtband, reversibel

Umlaufende Zargenleiste
mit Dichtband, reversibel

Deckleiste mit Dichtband
auf Türblatt, reversibel

Anschluss Ertüchtigung

Fugendichtband

Blech Neigung >3° 

Fugendichtband

Rinne

Lösungsansatz Restaurierung 

Innenansicht M 1:50 Schnitt M 1:50
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Auflistung der Schäden 
Historisches Tor – Alte Schmiede 

Theresa Imhof 26.02.2021                                               WPM Alte Schmiede – Jürgen Halm                                 WS 2020/2021 

Nummer Schaden Reparaturvorschlag Technik Material Art Abbildung 
I - 01 Riss Dezentere statische 

Ertüchtigung zur 
Stabilisierung  

Verschraubung 
oder Nageln 

Holz Lackieren 

 
I - 02 Würfelbruch Ersetzen der Fehlteile 

und gegen 
Ertüchtigung gegen 
Feuchtigkeit  

Verschraubung 
oder Nageln 

Holz Ersatz 

 



Auflistung der Schäden 
Historisches Tor – Alte Schmiede 

Theresa Imhof 26.02.2021                                               WPM Alte Schmiede – Jürgen Halm                                 WS 2020/2021 

I - 03 Verzogen Anpassung der 
Schlaufen und 
Geradebiegen der 
Schubriegel 

Ersetzen der 
rechten 
Schlaufe  

Eisen Ersatz und 
Reparatur 

 
I - 04 Farbabblätterung Abschließende 

Entscheidung zur 
Oberfläche erst nach 
Fertigstellung der 
Farbuntersuchungen 

- - - 

 
 



Auflistung der Schäden 
Historisches Tor – Alte Schmiede 

Theresa Imhof 26.02.2021                                               WPM Alte Schmiede – Jürgen Halm                                 WS 2020/2021 

A - 01 Putzabblätterung Wiederherstellung der 
ursprünglichen 
Putzkante zur 
besseren 
Beweglichkeit der 
Torflügel 

Abschlagen der 
obersten 
nachträglichen 
Putzschicht 

- - 

 
A - 02 Verrottung Ersetzen der Fehlteile 

und gegen 
Ertüchtigung der 
Neuteile gegen 
Feuchtigkeit 

Verschraubung 
oder Nageln 

Holz 
 

Ersatz 
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